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» u amtlichem derkündigungsblütt für de»
Amtsbezirk Drrrlach.

Redaktion, Druck und Verlag von Sdolf V«e»» ,
Mittelstrahe 8, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
» » zetgen -Smnahn «« bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

Nr . 137. Mittwoch den 14. Juni 1911. 82 . Jahrgang .
Des Fronleichnamstages

wegen erscheint die nächste
Rnmmer des „ Wochenblattes " am
Freitag de» 1k . Juni .

Tagesneuigkeiten
Baden .

* Karlsruhe . 13 . Juni . Zugunsten der
durch die Hochwasserkatastrophe im
Taubergrund Geschädigten wurden dem
Ministerium deS Innern vom badischen Verein
in Köln, vom Großh . Gesandten Grafen von
Berckheim in Berlin und von der Direktion
der Kcaftübertragungswerke Rheinfelden je
500 Mk. und vom Gemeinderat Aalen 1000
Mark zur Verfügung gestellt und dem Hilfs¬
ausschuß in Tauberbischofsheim überwiesen.

Dur lach . 14 . Juni . Wie uns das LoS-
geschäft Karl Heß hier mitteilt , wurde die
Offenburger Lotterie vom 14 . Juni auf5 . August verlegt .

() Söllingen , 13 . Juni . Bei der am
7 . d . Mts . stattgefundenen staatlichenPrä -
miierung von Zuchtstuten und Stut -
sohlen kamen zur Vorführung 21 Zucht¬
stuten mit Fohlen und weiter die 3 im Bezirk
aufgestellten Zuchthengste , von denen zwei
(Frithjof und Solon ) in Königsbach und einer
(Falstaff ) auf dem Rittnerthof stehen. Die
Haltung der vorgeführten Pferde war eine
gute . Als Preise wurden zuerkannt : 3 kleine
Staatspreise L 50 2 Aufmunterungspreise
L 25 mit Freideckscheinen , 2 Aufmunter¬
ungspreise L 25 und 4 Freideckscheine . Es
erhielten : Staatspreise : Herr Merton - Ritt -
nerthos , Christian Bender - Grötzingen und I .
Hotel - Batzenhof , Aufmunterungspreise mit
Freideckscheinen : Herr I . Gerhäuser - Trais
und Rudolf Brauer - Königsbach , Aufmunter¬
ungspreise : Herr Philipp Schäfer und Jakob
Jung , beide Königsbach , Freideckscheine : HerrMerton -Rittnerthof , Adam Frieß - Königsbachund Ehrismann - Königsbach . Kaufpreisnach -
lässe wurden 3 I . , 4 II und 1 III . zuerkannt .

Feuilleton . 2)

Jugen - schuld.
Roman von Freifrau G . von Schlippenbach .

( Fortsetzung.)
Jlgenberg entfernte sich brummend und be¬

trat die Treppe , die in den oberen Stock
führte , in das „ feine Zimmer "

, wie er sein
Antiquitätenkabinett bezeichnete. Es gab da
auch wirklich kostbare alte Sachen , für die Lieb¬
haber hohe Preise zahlten ; mit Kennerblick
hatte der Wucherer sie spottbillig gekauft und
schlug Kapital daraus .

Jetzt schritt der Antiquar unruhig hin und
her , rückte an den Möbeln und schob einen
Samtsessel zurecht. „ Bitte , Frau Baronin ,nehmen Sie gefälligst Platz , so werde ich sagen.

"
murmelte er , „womit kann ich Ihnen dienen ? "

Ueber eine halbe Stunde mußte Jlgenbergwarten . Er stand am Fenster und trommelte
ungeduldig an den großen Scheiben , sah wieder¬
holt nach der Uhr , die auf dem Marmor -
Postamente tickte und murrte verdrießlich :
» Immer lassen sie auf sich warten , diese Barone
und Grafen , sie stehlen uns die Zeit , und Zeit
ist Geld ! "

Endlich hörte man in der abgelegenen,

— Ein Eisenbahnjubiläum . Am
11 . Juni 1801 , also vor 50 Jahren , hat zum
erstenmal ein Eisenbahnzug die ganze Strecke
zwischen Karlsruhe und Pforzheim durchfahren .
Die Lokomotive, so meldet ein Bericht aus
jener Zeit , deren schriller Pfiff in dem stillen
Pforzheimer Tal widerhallte , hatte einen
Wagenzug im Schlepptau , welcher mit den
von Müllheim kommenden und dort der Eisen¬
bahn übergebenen Hausgeräten des nach Pforz¬
heim versetzten Oberamtsvorstandes befrachtet
war . Die feierliche Eröffnung und Betriebs¬
übergabe der Strecke erfolgte erst einige Wochen
später , am 3 und 4 . Juli 1861 .

Pforzheim , 13 . Juni . ( Explosion
im Bahnpostwagen . ) Montag abend er¬
eignete sich auf dem hiesigen Bahnhof ein
schweres Unglück . Ein in einem Bahnpostwagen
aufgestapeltes Postpaket , das Knallkorke ent¬
hielt , explodierte plötzlich und verletzte den
48 Jahre alten verheirateten Oberpostschaffner
Springmann aus Karlsruhe schwer . Der
Wagen und die Postsendungen wurden nicht
sehr stark beschädigt, ebenso erlitten 2 weitere
in dem Wagen befindliche Beamte nur leichte
Verletzungen . Oberpostschaffner Springmann
dagegen mußte in schwerverletztem Zustande
ins Krankenhaus gebracht werden . Er hatte
einen Unterschenkelbruch, Verletzungen im Ge¬
sicht und an den Händen erlitten . Das linke
Auge ist vollständig verloren , das andere ge¬
fährdet . Die Knallkorke waren postalisch zu¬
gelassen und richtig deklariert . Die Wirkung
der Explosion war so stark , daß sämtliche
Fenster des Postwagens zertrümmert wurden .
Der Knall war weithin hörbar .

CÄ Wies loch , 13 . Juni . In Malschenberg
ist ein 2Vr Jahre altes Mädchen an Blut¬
vergiftung , hervorgerufen durch einen
Insektenstich , gestorben .

H - Freiburg , 13 Juni . Von der Ge¬
flügelbrut - und Zuchtanstalt Gundelfingen
wurde ein junges Huhn vorgelegt mit vier
Füßen und drei Flüaeln Zwei Flüael raaen

> schmalen Straße das Rollen eines Wagens .
j Jlgenberg reckte den Hals und sagte befriedigt :

„ Da sind sie , beide in tiefer Trauer und in
einer Droschke ; ja , ja , die stolzen Rappen der
Bärenfelds hat der Meyer gekauft und die
Kalesche mit den Gummirädern dazu .

"
Händereibend und unterwürfig den Rücken

krümmend , empfing der Wucherer im Vor¬
zimmer seine „ geehrten Kundinnen "

, wie er
Mutter und Tochter unterwürfig anredete .
„ Womit kann ich der Frau Baronin von Bären¬
feld dienen ? " fragte er kriechend .

Die Freifrau war in den Samtsessel ge¬
sunken , den Jlgenberg an einen wundervoll
geschnitzten Tisch rückte .

„ Wollen Sie nicht auch Platz nehmen ,
gnädiges Fräulein ? " fragte er Eva , die schlank
und hoch aufgerichtet neben der Mutter stand,
den linken Arm leicht auf die hohe Rückenlehne
stützend . In der rechten Hand hielt das junge
Mädchen eine braune Ledertasche ; des Händlers
gierig funkelnde Augen hefteten sich begehrlich
darauf , und er wiederholte : „ Womit kann ich
dienen ? Es ist mir eine große Ehre , daß die
Damen mich mit ihrem Besuch beglücken ! "

Zweimal versuchte Frau von Bärenfeld zu
sprechen , aber das Wort blieb ihr versagt , und
sie trocknete die Tränen , die immer wieder
über ihr Gesicht rollten , während sie das Haupt

aus der Brust des Tieres vollständig normal
entwickelt heraus , der dritte Flügel befindet
sich am Rückgrat des Tieres .

-V Staufen , 13 . Juni . Am Montag fand
hier der 17 . Städtetag des Verbandes
der mittleren Städte Badens statt .
Bürgermeister Dr . Weiß - Eberbach erstattete
den Geschäftsbericht für das Jahr 1910/11 ,dem zu entnehmen ist , daß die Eingabe des
Verbandes wegen Befreiung städt . Schutzleute
von militärischen Uebungen befriedigenden Er¬
folg hatte . Nicht befriedigend waren dagegen
bis jetzt die Bemühungen wegen Abstellung
von Mißständen im Einquartierungswesen und
wegen der Beseitigung der in den Volksschulen
stattfindenden Erhebungen über gewerbliche
Kinderarbeit . In der Diskussion wurden folgende
Beschlüsse gefaßt : 1 . Der Ausschuß wird be¬
auftragt , die Frage des Eigentums an Geh¬
wegen längs der Landstraßen im Ortsetter
zum Gegenstand einer Vorstellung an beide
Kammern zu machen ; 2 . über die Frage der
Regelung der Rektorengehalte mit dem Gr .
Oberschulrat ins Benehmen zu treten ; 3 . soll
der Gr . Oberschulrat gebeten werden , dem
Ausschuß von den zu erlassenden Instruktionen
für die Schulärzte und Schulkommissionen vor
deren Erlassung Kenntnis zu geben ; 4 . die
Vorschläge des Großh . Landesgewerbeamts
über neue Satzungen für die Gewerbeschulen
zum Gegenstand von Verhandlungen des Aus¬
schusses mit dem Landesgewerbeamt zu machen,
ehe die Städte ihre Entschließung treffen . —
Ein Antrag Breiten , der Städtetag wolle sich
über die Schließung der städt . Kanzleien an
den Samstag Nachmittagen aussprechen , wird
den Städten empfohlen und ein Antrag Villingen
angenommen , daß in die Flurschadenab¬
schätzungskommissionen Vertreter der beteiligten
Gemeiden zugezogen werden oder daß gegen
die Festsetzungen der Kommissionen der Rechts¬
weg eröffnet werde . Ein weiterer Antrag Müll¬
heim betr . Erziehung und Unterricht nicht voll-
sinniqer Kinder findet ebenfalls Annahme Nach

! kummervoll gesenkt hielt . Liebevoll beugte sichEva über die Mutter und sagte leile in fran¬
zösischer Sprache : „Sei ruhig , liebe Mutter ,überlaß mir alles ; Du darfst Dich nicht auf¬
regen , die letzten Tage brachten Dir viel
Schweres .

"
Die warme , junge Hand legte sich sanft

auf die Schulter der Tiefgebeugten ; einen
Augenblick zuckte es in dem schönen Gesichtund es schimmerte feucht in den großen Augen ,dann hob sich das Haupt und die Baronesse
stand stolz und gefaßt da .

„ Wir haben hier einiges zu verkaufen, "
sagte Eva mit einer sehr wohllautenden , weichen
Stimme , und ihre schmalen , aristokratischen
Hände öffneten die Ledertasche. Sie entnahm
ihr mehrere Samt - und Lederetuis , die sie
öffnete. Jlgenberg aber hatte Mühe , einen
Ausruf der Bewunderung zu unterdrücken -
habgierig verschlang er die Schmuckstücke mit
den Augen . Ein Sonnenstrahl fiel gerade aufdie Edelsteine und funkelte in den Diamantenund Saphieren , in den Rubinen der Armbänderund Broschen, und der matte Glanz der Perlen ,das Gleißen des Goldes mischte sich darin .Die beiden verarmten Frauen verkauften ihren
Schmuck , das letzte, was sie besessen , eh - sieder Heimat den Rücken kehrten . — Gott , welche
Pracht ! Da stecken ja Tausende drin ! dachte



verschiedenen Vorträgen wird Wicsloch für
den Ort des nächsten Städtetages bestimmt .

Säckingen , 13 Juni . Am 10 . Sep¬
tember findet hier die diesjährige Lande Sv er -
sammlungdesbad . Frauen Vereins statt.

Deutsche» Reich.
* Berlin , 14 . Juni . In der amerikanischen

Botschaft verabschiedeten sich gestern der Bot¬
schafter Hill und Gemahlin von der ameri¬
kanischen Kolonie . Hill geht in der zweiten
Hälfte des Juni zunächst nach Kiel, dann noch
einmal nach Berlin und tritt anfangs Juli
eine Reise nach der Schweiz an , wo er den
Sommer und Herbst verbringen wird .

* Berlin , 14 . Juni . Anstelle der bis¬
herigen rot-weiß- schwarzen Fahne beschloß der
Berliner Magistrat , rot - weiß- rot als reichs¬
hauptstädtische Flagge zu wählen .

* Berlin , 13 . Juni . Marinebaumeister
Johannes Krüger wurde heute wegen Verrats
militärischer Geheimnisse, begangen durch Be¬
kanntgabe der Armierung des Panzerschiffes
„ Nassau " an England, obwohl diese geheim
bleiben sollte , zu 3 Monaten Festungshaft
verurteilt. Der Vorsitzende bemerkte in der
Urteilsbegründung, der Gerichtshof habe bei
der Strafbemessung erwogen , daß dem Staate
ein Schaden durch die Veröffentlichung der
Armierung nicht entstanden sei und 4 Mo¬
nate später die Geheimhaltung der Armierung
aufgehoben wurde .

* Berlin , 13 . Juni . Als eine Abteilung
deS 1 . Garde-Feldartillerie- Regts . die Kreuzung
Teltower-Großbeerenstraße passierte, fuhr ein
Kutscher mit seinem Arbeitswagen in die
Truppe und brachte das Pferd des Ober¬
leutnants Frhr . v . Rammberg zu Fall , der
einen Beinbruch erlitt.

* Berlin , 13 . Juni . Die Kutschersfrau
Runge , welche am 12 . März ihre 3 Kinder
vergiftete , wurde aus der Untersuchungshaft
entlassen und das Verfahren eingestellt, da
festgestellt wurde , daß sie bei der Tat geistes¬
gestört war .

* Posen , 13 . Juni . Heute früh wurde
der Raubmörder Dudzynski hingerichtet ,
der durch rechtskräftiges Urteil des hiesigen
Schwurgerichts am 12 . Januar unter dem
falschen Namen Jakob Kinzle zum Tode ver¬
urteilt worden war . Er unternahm vor der
Hinrichtung einen Selbstmordversuch . Dud¬
zynski hatte am 11 . August 1910 den Fleischer¬
meister Koscielki aus Kunik ermordet und
beraubt.

* Halle a . S . , 13 . Juni . In Zitschen
tötete der Blitz den Gemeindediener und ver¬
letzte 2 Landleute schwer , außerdem lähmte
er 4 Maurer leicht .

i*ra«krei<b .
* Paris , 13 . Juni . Die Agence Havas

meldet aus Larrasch vom 12 . Juni : Infolge
des Protestes Raisulis, der versicherte, daß
die Stadt und die Umgebung ruhig ist , ver-

zichteten die Spanier auf eine Landung in
Arzila . — AuS El Ksar wird vom 11 . Juni
gemeldet : Als die Spanier einziehen wollten ,
machte ihnen der Pascha den Vorhalt, daß er
über eine genügende Garnison verfüge , um
den Polizeidienst versehen zu können .

* Paris , 14 . Juni . In El Ksar herrscht
große Erregung über die Errichtung eines
spanischen Lagers auf einem Friedhofe . Raisuli
hat die Stämme aufgefordert , sich ruhig zu
verhalten und abzuwarten, wie die Mächte
die Ausschiffung spanischer Truppen regeln
werden .

ENgland.
* London , 13 . Juni . Das Erdbeben

in Amerika zerstörte in der Stadt Ciudad-
guzmann über 1100 Häuser ; viele Personen

^wurden getötet oder verletzt .
* Southampton , 13 . Juni . Der Beginn

des internationalen Seemannstreiks
ist endgültig auf morgen festgesetzt.

* South fields , 14 . Juni . Der auf heute
angekündigte Seemanns streik wird nach
den zuletzt gefaßten Beschlüssen heute abend
7 Uhr beginnen . Das Signal dazu erfolgt
durch Abfeuern einer Rakete .

Italien .
* Biareggio , 14 . Juni . In der Villa

Pianovo fand gestern die Verlobung des
Erzherzogs Karl Franz Josef mit der
Prinzession Zita Bourdon und Parma
statt. Nach den Feierlichkeiten ist der Erz¬
herzog nach London abgereist , um den Kaiser
Franz Josef bei den Krönungsfeierlichkeiten
zu vertreten.

Türkei .
* Saloniki , 14 . Juni . In der Umgebung

von Livadia wurde eine Visitenkarte des In¬
genieurs Richter ausgefunden . Man nimmt an ,
daß Richter die Karte geflissentlich fallen ließ ,
um die Verfolger auf seine Spur zu lenken .

* Konstantinopel 14 . Juni . In dem
am Bosporus liegenden Viertel des asiatischen
Stadtteils von Skutari wurden gestern mehr
als 40 Häuser durch Feuer zerstört .

Nmkrika
* New - Aork , 14 . Juni . Wie die Associated

Preß aus Chihuahua meldet , sind alle politischen
Gefangenen , darunter 14 Amerikaner und
2 Deutsche, die in der Schlacht von Casas
Grandes gefangen genommen wurden , wieder
freigelassen worden .

* New - Jork , 14 . Juni . An Bord des
von Genua hier eingetroffenen Lloyddampfers
„Berlin " ist der Russe Bragingo auf offener
See an Cholera gestorben Der Dampfer
wurde unter Quarantäne gestellt und voll¬
kommen desinfiziert .

Die Sängerfahrt des Gesangvereins Rähmaschinen-
bauer nach der Schweiz.

Vom herrlichsten Wetter begünstigt , verlief die
Sängerreise des Gesangvereins der Nähmaschinenbauer

der Wucherer . Sorgfältig prüfend nahmen
seine krallenartigen Finger ein Schmuckstück
um das andere aus dem seidenen oder weichen
Samtetui empor , auf dem sie ruhten ; er unter¬
suchte die Steine , prüfte das Gold und wog
die einzelnen Sachen auf einer kleinen Wage .

Die Baronin Hortense von Bärenfeld, ge¬
borene Komtesse Bernardin de St . Pierre ,
war eine Fünfzigerin ; sie entstammte einem
alten französischen Adelsgeschlecht aus der
sonnigen Provence . Dort hatte der junge
Deutsche sie kennen gelernt , und freudig folgte
das schöne Mädchen dem geliebten Manne in
das fremde Land . Damals war Wilhelm Frei¬
herr von Bärenfeld noch Offizier, und die erste
Zeit der Ehe verlebte das junge Paar in L.
Später erbte der Gatte Hortensens von einem
Onkel das Rittergut Wildenhos, das einige
Eisenbahnstationen entfernt von der Stadt lag .
Dorthin zogen Bärenfelds mit ihrem Söhnchen ,
einem munterenKnaben , der den alten Familien¬
namen des Geschlechtes in der Taufe erhielt,
HanS Henning .

Wer die Freifrau heute in ihrer tiefen ,
reich mit Krepp besetzten Trauerkleidung in
dem „ feinen Zimmer" des Wucherers sitzen
sah , der hätte sie für viel älter gehalten ; müde
und gebrochen war die Haltung , das dunkle,
einst so lebhafte Auge hatte vom vielen Weinen

den Glanz verloren , und manche Silberfäden
schimmerten in dem schwarzen Haar , welches
ein Hut mit langem Trauerschleier bedeckte.
Die auffallend kleinen, zarten Hände lagen still
ineinandergefaltet im Schoß der Freifrau , und
langsam rollten die Tränen über die Wangen ,
die nichts mehr von ihrer Frische bewahrt
hatten . Und neben ihr die jugendliche, zwanzig¬
jährige Tochter , die Gestalt tannenschlank und
doch herrlich ebenmäßig , auf dem biegsamen
Halse ein Köpfchen von eigenartigem Reiz,braunes , weiches Haar mit einem rötlichen
Schimmer, wie Tizian es gern gemalt , samt¬
schwarze , wie mit dem Pinsel gezeichnete
Brauen , darunter ein paar goldig- braune Augen
mit dunklen Wimpern , eine leicht gebogene
Nase mit vibrierenden Flügeln, dann ein kirsch¬
roter , voller Mund und ein Grübchen im Kinn ;
zum Schluß sei noch erwähnt, daß die Färbung
des Gesichtes zart angehaucht ist wie das
Innere eines Rosenkelches . So sieht Freiin
Eva von Bärenfeld aus . Schön , verwöhnt
und — arm . Liegt nicht ein bitterer, oft nicht
auszugleichender Zwiespalt in diesen drei Worten ,ein Mißklang , der das Leben erfüllt und den
frischen Jugendmut frühzeitig bricht ? — Viel¬
leicht denkt Eva Aehnliches. Sie wirft den
Kopf zurück und stemmt den schmalen Fuß
fester m den schwellenden Teppich , eine feine

in glänzendster und harmonischer Weise und wird den
Teilnehmern aus Jahre - hinaus in angenehmster
innerung bleiben . Mit 80 Sängern und 25 passiven
Mitgliedern trat der Verein am 3 . Juni , morgens
2" Uhr, diese herrliche Fahrt an . Nach vierstündiger
Fahrt kam der Schnellzug in Basel bad . Bahnhof an,
woselbst der Verein von einem früheren Mitglieds Herrn
E. Spieß , Nähmaschinenhändler , empfangen und be-
grüßt wurde , Mit dem Absingen des Bad . Sänger -
spruches trat der Verein unter Führung des Herrn
Spieß den Weg nach der Stadt an, woselbst im Cafe
der Frau Lehmann das Frühstück eingenommen wurde .
Nach dem Kaffee wurde , so weit es die Zeit erlaubte ,
Basel einer flüchtigen Besichtigung unterzogen . Zur
festgesetzten Zeit begab man sich zum CentralbahnlE -,
wo um 7'° die Weiterreise nach Luzern stattsand . D»
Bahn führte durch landschaftlich sich immer verändernde
Gegenden , bis auf einmal die Schweizerberge die an-
kommenden Sänger mit ihren weißen Zipfelmützen
begrüßten . Am Bahnhof in Luzern wurde der Verein
von seinem früheren Vorstände und Mitbegründer ,
Herrn Müller , empfangen und in die bestimmten Hotels
geleitet . Nachdem man sich von der langen Fahrt
ein wenig erholt und gestärkt hatte , wurde ein Spazier¬
gang am wundervollen Quai unternommen mit seinem
merkwürdigen internationalen Fremdenleben . Um 12Uhr
wurde im Hotel Rößli und Rütli das Mittagessen ein¬
genommen . Punkt 2 Uhr traf man sich wieder beim
Schiffsplatz und bestieg das bereitstehende Dampfschiff,
das den Verein in einstündiger Fahrt über den Alv -
nachersee nach Siansstadt brachte. Stolz rauschte das
Boot in die blauen Fluten hinaus und erschloß den
Sängern ein Rundgemälde von überwältigender Pracht .
Ergriffen schauten die Teilnehmer aus die sie umgebende
Wunderwelt . Von Stansstadt ging es mittelst Tram¬
bahn nach Stans und von da auf das 1900 Meter¬
hohe Stanserhorn . Die Bergbahn zerfällt in 3 ziem¬
lich gleiche Teilstrecken, welche in Stunden zurück¬
gelegt werden . Der 3^ Kilometer lange Weg bis zum
Gipfel hat eine Steigung von 62 U. Welch ' herrlicher,
großartiger Ausblick zeigte sich hier dem Beschauer.
Tief unten erblickte man Stans auf dem grünen Tep¬
pich der Wiesen, den blau - grün glänzenden Alpnacher-
see und etwas weiter das turmbekränzte Luzern , im
Hintergründe die schneebedeckten Häupter des Berner-
Oberlandes . Laute Ausrufe der Bewunderung er¬
schallten und in ergriffener Stimmung ertönte alsbald
der prachtvolle Chor „Das ist der Tag des Herrn" .
Nachdem sich Aug und Geist an diesem prachtvollen
Naturbild gelabt und manchem Freunde ein Kärtchen
abgeschickt war , wurde zu Tal gefahren und um 8 llhr
war man wieder in Luzern . Die Sänger vereinigten
sich nach dem Nachtessen im Hotel Rößli , wo in fröh¬
licher Stimmung unter dein Beifall der Anwesenden
verschiedene Chöre zum Vortrag gebracht wurden .
Am zweiten Tage wurde die Reise mit dem zweiten
Frühdampser über den Vierwaldstättersee fortgesetzt.
Als das dicht besetzte Schiff sich in Bewegung setzte,
stimmten die Sänger den weihevollen schweizerischen
Psalm „Tritts im Morgenrot daher" an und die Mit¬
reisenden lauschten andächtig dem prächtigen Liede .
Zu einem unvergleichlichen Genüsse gestaltete sich diese
Fahrt . Abwechslungsreiche Bilder zeigten sich dem
entzückten Auge und in schönen Liedern gaben die
Sänger ihrer gehobenen Stimmung Ausdruck. Immer
weiter ging die Fahrt , am schönenTreib , Rütli , Schiller¬
stein und Tellskapelle vorbei , bis man nach nahezu
3stündiger Fahrt in Flüelen landete . Um 11 Uhr wurde
im Hotel Adler das Mittagessen eingenommen und noch
manch Wort über diese schöne Fahrt gewechselt. Nach
dem Essen fuhren eine Anzahl Sänger nach Altdorf,
um das Wilhelm Teil - Denkmal zu besichtigen. Von
Altdorf zurückgekehrt, wurde der Gotthardzug be¬
stiegen , um in zweistündiger Fahrt nach Güschenen ,
am nördlichen Mundloch des großen Gotthardtunnels
zu gelangen . Diese Fahrt zeigte uns die interessantesten
technischen Bilder des Bahnbaues im Gebirge . Auf
schwindelnd Hoher Brücke donnerte der Zug über den

Falte gräbt sich in die glatte Stirn , und sie
sieht aus , als wolle sie sagen : Ich will den
Kampf mit dem Leben ausnehmen .

Fast eine Stunde vergeht mit dem Handel
Zuerst ist des Wucherers Angebot ein so ge¬
ringes , daß die Frauen erschreckt sind ; Eva
bleibt bei dem von ihr genannten Preise. Sie
brauchen ja das Geld , um noch die letzten
Schulden zu bezahlen : wenn es geschehen ist ,
dann bleibt Mutter und Tochter nur das Reise¬
geld bis zu der weitentlegenen Stadt , in der
sie fortan leben werden , und ein kleiner Ueber-
schuß für die erste Uebersiedelung

„Ich kann nicht mehr geben, gnädiges Fräu¬
lein, " beteuerte Jlgenberg , „ ich habe Ihnen
geboten , was Ihnen kein anderer bieten wird !
Sie können wirklich nicht mehr verlangen ! "

Kaltblütig legte Eva die Perlenschnur mit
dem Diamantenschloß in das rote Maroquin-
Etui zurück und schloß es .

„Dann kann nichts aus dem Geschäft
werden," sagte sie energisch, „wir müssen es
anderweitig zum Abschluß bringen , da Sie
uns nicht genug zahlen wollen ! " Sie be¬
gann die Schmucksachen in die Ledertasche za
packen .

(Fortsetzung folgt).



Mischen Felsblücken schäumenden Serftelbach . Tunnels
Mziehm die s« ien Landschaftsbilder, dann öffnen sich
wieder grotzouitige Ausblicke m die rauhen Berge und
ihre Runsentäler . Bei Wasen entsaftet sich die Bahn
am großartigsten , wo dessen aussichtsreiche Kirche das
ganze Tal beherrscht. Wecker geht die Bahn mit ihren
großen Kehrtunnels und ihren Brücken über die Maien
und Göschenerreuß , die sie dreimal übersetzt , nach
Göschenen. Bon hier aus führte der Weg zu Fuß
nach Andermatt , welches bei fortwährendem langsamenÄelgen in 1", Stunden erreicht wurde . Die liebliche
anmutige Welt der Schweizer Boralpen ist von GS-
lchenen aus vollständig gewichen, alles trägt jetzt den
Charakter des Großartigen , Gewaltigen ohne mildernde
Lüge . Durch Galerien , die zum Schutze der Wanderer
vor Lawinen errichtet sind, gelangt man auf der viel
gewundenen Straße zur Teufelsbrücke, unter der sich
die Reuß in gehetzten Wellen talwärts stürzt . Die
himmelanstrebenden Felswände rechts und links der
Straße nähern sich immer mehr , bis man kurz vor
Andermatt den zusammengewachsenen Berg durch ein
Tunnel passieren muß . In Andermatt wurde der
Berein in verschiedenen Hotels untergebracht . Auchhier vereinigte man sich nach dem Abendessen wieder

und verbrachte den Abend in feuchtfröhlicher Stimmung .Am dritten Tage wurde um 5'/, Uhr morgens von
Andermatt Abschied genommen , um mit dem um 7 Uhrvon Göschenen abgehenden Zug wieder nach Flüelen
zu fahren . Daselbst angekommen , wurde eine Fußtourauf der berühmten Axenstraße bis nach Sisikon unter¬
nommen . Diese Straße , in den Jahren 1863—64 er¬
baut , ist ein Wunderwerk der Technik. Zum Teil hochüber dem See hinführend , an vielen Stellen in die
Felsen eingehauen , durchsticht sie mit Tunnels die Vor¬
werke des Gebirges und gewährt großartige , herrlicheAusblicke auf den See und die gegenüberliegenden
Berge . In Sisikon wurde in einer am See gelegenen
Gartenwirtschaft Rast gemacht . Mit dem um 10'/ , Uhrankommenden Zuge ging es über Arth - Goldau , dem
Massengrab von 489 Menschen , die im Jahre 1806
durch einen mächtigen Bergsturz verschüttet wurden .Die Spuren dieses schrecklichen Ereignisses sind heute
noch deutlich zu sehen. Weiter führte das Dampfroßdie Sänger an dem schönen Zugersee entlang über
Zug , Thalwil nach Zürich . Hierselbst wurde im Hotel
Limplon das Mittagessen eingenommen . Der 2 . Vor¬
stand nahm hier das Wort , warf einen Rückblick aufdie verlebten Tage und das Geschaute , ermahnte die

Sänger , fest und treu zu ihrer Fahne zu stehen und
stets eingedenk zu sein dieser herrlichen Schweizerreise .Unter Führung des Herrn Schreinermeisters Echte aus
Zürich wurden die Sehenswürdigkeiten der Stadt
einer Besichtigung unterzogen und nach einer ein¬
genommenen Erfrischung abends 6" die Heimreise über
Schaffhausen und die Schwarzwaldbahn angetreten .
Punkt 2" Uhr morgens lief der Zug in den Durlacher
Bahnhof ein, wo sämtliche Teilnehmer gut und wohl¬
behalten ankamen. Nicht versäumt soll werden , daß
sämtliche Quartiere gut und die Verpflegung eine vor¬
zügliche war . Wir können die besuchten Etablissement -
nur aufs beste empfehlen.

Sport .
Resultate des F . - C . Germania Durlach

vom Sonntag den 11 . Juni 1911 :
1 . M . — 1 . M . F .Verein Zuffenhausen 1 : 1
2 . „ — 3 . „ Karlsruher F .Verein 3 : 2
3 . „ — 4 . „ F C . Germania Durlach 2 : 1

Keulieferung .
Die Lieferung von 3200 Zentner

gutem Wiesenheu für den städt .
Schlucht- und Viehhof ist zu ver¬
geben . Schriftliche Angebote hierauf
sind verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis längstens
Montag den 3 . Juli d . I .,

vormittags 11 Uhr,
bei der SchlachiHofdirektion eiazu¬
reichen , woselbst die näheren Be¬
dingungen sowie die Bestimmungen
über Vergebung von Arbeiten und
Lieferung für die Stadt zur Ein¬
sicht aufliegea und Angebots¬
formulare abgegeben werden .

Karlsruhe , 12 . Juni 1911 .
Städt . Schlacht- u. Viehhofdirektiou.

Kofkieferant
empfiehlt

M - M
— lrbeudfrische Ware —

Große Auswahl.

LrischgefeHosseneILvKliövkv
auch im Ausschnitt

kL « !! ,
" .

.

Gatgemästete
ZlNW Anse . Zvilge Enten

PölllarSes . Eupmen
Zunge Hahne«, SllMnhiihner.

Neue

Mjrrlim'
ilile

nur feinste Ware , Stück von 10 H an
Raltakartoffel — WeckMtoffel

— Tomaten. —
Neae iriiebe

ÄselW. Tchlbim«
MNM» Ik.

Mir lüde »
ein

^zartes, reines Gesicht , rosiges, jugend -
lnsches Aussehen und schönen Teint , des¬halb gebrauchen Sie die echte
Steckenpferd-LilienmilchSeif -

. v. Bergmann Co. . RadebeulPrns L St . 50 Pf . , ferner macht der
Lilienmilch- Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht weißu. kammetweich . Tube SO Pfg . in beiden
Apotheken. _
Stühle jeder Art

werden billig geflochten und re
pariert bei

I . Matt , Kronenstraße 10.

Die Strecke des Kreiswegwärters Strecke Rr . 35 zur Besorgungder Kreiswege Nr . 21 und 25 von der Wössinger bis zur Bilfinger
Gemarkungsgrenze und von der Wilferdinger Grenze bis zur Ge¬
markungsgrenze Stein ist in Erledigung gekommen.

Der Anfangslohn beträgt 720 welcher bei befriedigender
Dienstleistung in zweijährigen Zulagen — beginnend mit 1 . Januar1912 — von je 24 bis auf 960 ^ steigt , und außerdem erhältder Wärter die Vergütung für die Beitragsanteile zur Kranken- und
Invalidenversicherung von jährlich 20

Bei unverschuldeter Dienstunfähigkeit erhält der Wärter nachmindestens lOjähriger Dienstzeit — befriedigende Leistungen voraus¬
gesetzt — 40 Prozent des zuletzt bezogenen Lohns als Ruhegehalt ,welcher nach 30 weiteren Dienstjahren auf 70 Prozent ansteigt.

Endlich erhalten die Hinterbliebenen im Todesfall Sterbegeld ,Witwen - und Waisengeld .
Bewerber wollen sich unter Vorlage des Militärpasses und

Führungszeugnisses , Gesundheitszeugnisses und gemeinderätlichen Leu¬
mundszeugnisses bei Herrn Straßenmeister Rübenacker in Durlachbinnen 14 Tagen anmelden .

Karlsruhe den 27 . Mai 1911 .
Gr . Wasser- und Straßenbauinspektion .

Die Stelle des Kreiswegwärters Strecke Nr . 43 zur Besorgungder Kreiswege Nr . 25 und 29 auf den Gemarkungen Spielberg ,Langensteinbach und Etzenrot — vom Ort Etzenrot durch Spielberggegen Langensteinbach und bis zur Jttersbacher Grenze — ist in
Erledigung gekommen .

Der Anfangslohn beträgt einschließlich des Grasnutzens (5 ^ 6)720 welcher bei befriedigender Dienstleistung in zweijährigen Zu¬lagen — beginnend am 1 . Januar 1912 — um je 24 ^ bis auf960 steigt , und außerdem erhält der Wärter die Vergütung fürdie Beitragsanteile zur Kranken und Invalidenversicherung von jähr¬lich 20
Bei unverschuldeter Dienstunfähigkeit erhält der Wärter nachmindestens lOjähriger Dienstzeit — befriedigende Dienstleistungenvorausgesetzt — 40 Prozent des zuletzt bezogenen Lohns als Ruhe¬gehalt , welcher nach 30 weiteren Dienstjahren auf 70 Prozent ansteigt .Endlich erhalten die Hinterbliebenen im Todesfall Sterbegeld ,Witwen - und Waisengeld .
Bewerber wollen sich unter Vorlage der Militärpapiere , eines

ärztlichen Gesundheitszeugnisses und gemeinderätlichen Leumunds¬
zeugnisses bei Herrn Straßenmeister Eisele in Ettlingen binnen14 Tagen anmelden .

Karlsruhe den 27 . Mai 1911 .
Gr . Wasser- und Straßenbauinspektion .

Wir suchen einen tüchtigen , jüngeren

Installateur ,der im Einbauen und in der Behandlung von Wassermessern Er¬fahrung besitzt, zum sofortige « Eintritt .
Selbstgeschriebene Offerten mit Lebenslauf und Lohnansprüchensind spätestens bis zum 19 . Juni d . I . einzureichen.
Persönliche Vorstellung ist vorerst nicht erwünscht.
Durlach den 13 . Juni 1911 .

Städt . Wasserwerk :
L . Hauck .

MM llllll M . WlWUk V. kW
LdvlrLrr«Ii , Kauptkraße 50

färbt und reinigt alle in dieses Fach einschlagenden Gegen¬stände unter Zusicherung für tudellose , billige und prompteBedienung .
M . Für Snzüge und Blusen habe ich meine greifebe- entend reduziert .

Z « » S
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Rechrmttgsergebnisse für das Jahr 1910 .
Hemeinüesparkasse Hröhingen

Einnahmen . Nnsgaben . ,F. ! H

1 . Kasfenvorrat am 1 . Januar 1910 15 729 55 1 . Rückstände . - !-

2 . Rückstände . . 28828 43 2 . Zinsen für Spareinlagen . . . . 46 506i89

3 . Kapitalzinsen . 28 678 40 3 . Abgang und Verlust . . . .
' 64l50

4 . Gebühren für Einlagebücher . . 41 65 4 . Auf die Verwaltung . 3166 !92

5 . Sonstige Einnahmen . 10 — 5 . Auf die Verwendung der lieber - I

6 . Uneigentliche Einnahmen . . . 21 96 schüsse . 13 900j—

7 . Ausgleichungsposten . 134 77 6 . Uneigentliche Ausgaben . . . . 75!75

8 . Spareinlagen und kapitalisierte 7 . Ausgleichungsposten . 134j77

Zinsen . 236 061 61 8 . Rückbezahlte Spareinlagen . . . 184 91926

9 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 200126 83 9 . Anqelegte Kapitalien . 250 790 !49

10 . Aufgenommene Kapitalien . . . 15 500 —' 10 . Kasfenvorrat auf 31 . Dezember 1910 25 584 !62

11 . Sonstige Grundstockeinnahmen . . 10 — !

525 143 20 525 143 !20
!

Bermögensberechnung auf 31 . Dezember ISIS .

vermögen .
1 . Darlehen gegenbedungenesUnter -

Pfand in Liegenschaften . . . 1003 325 37

2 . Staatspapiere , deutsche . . .
3 . Darlehen an inländ . Kreise, Ge-

44 962 50

meinden rc.
4 . Darlehen an Private gegen

19 691 50

Schuldschein . 176131 73

5 . Sonstige Kapitalanlagen . . . 13 267 50

6 . Einnahme - Rückstände . . . . 29 403 08

7 . Jnventarwert . 685 39

8 . Kasfenvorrat . 25584 62
1313051 69

Schulden .
1 . Guthaben der Spareinleger
2 . Anlehenskapitalien . . .
3 . Ausgabe - Rückstände . . .

DaS Vermögen beträgt .
Davon ab die Schulden mit . . . .

Reinvermögen auf 31 . Dezember 1910

Dasselbe betrug auf 31 . Dezbr . 1909

Somit Verminderung

Rach ß 20 der Satzungen muß dieser 6 L des
Berechnung - es Reservefonds .

Guthabens der Spareinleger

betragen , somit 6 °/» aus 1 .217 .064 — .

Nach Abzug dieses Betrags am Reinvermögen von .

verbleibt ein verfügbarer Ueberschuß von .
Stand der Einleger .

Am 1 . Januar 1910 . 1034

Zugang 1910 . 117

217 064 !- -
15 500 !—

767
1232 571 !67

1313 051
1232 571

69
67

80 480
88 605

02
80

8125 78

73023 .84
80480 .02

^ 7 456 .18

Abgang 1910
Stand am 1 . Januar 1911

Grötzingen den 12 . Juni 1911 .
Der Worstanö :^

G . Wagner .

1151
75

. 1076

Der WecHner :
Hafner .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung.

Freitag den 16 . ds. Mts ,
nachmittags 2 Uhr . werde ich im

Rathaus zu Durlach gegen Bar¬

zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Spiegelschränke . 4 Kanapee ,
2 Vertikows , 3 Tische , 2 Wasch¬
kommoden, 1 Schreibtisch,
1 Bettstelle mit Rost und Ma¬
tratze , 2 Nachttische , 1 Kom¬
mode, 2 Stühle , 1 Linoleum¬
teppich , 5 Bilder , 2 Kleider¬
schränke . 1 Fahrrad .

Durlach , 14 . Juni 1911 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

iisgenbuttön
VS «

K-er Tee -er WM I
per Psd . ÜÜ H

ärztlich empfohlen .

jLugeru . Filialen.
Zwei anständige Arbeiter
können Kost und Wohnung er-

halten . Näheres
Pfinzstrah « 30 .

Direkter deutscher Post. uuL Schnestdampferdienst.

Personen-Befördernng
nach

alle « Weltteile «
vornehmlich auf den Linien

Hamburg Newyork
Hamburg Philadelphia

Hamburg- « rj,e»>i» >e»
Hamburg - Brasilien
Hamburg—Kanada
Hamburg- Kuba

Hamburg—Mexiko
Hamburg- Afrika
Hamburg England
Hambiirg Frankreich

Bersnüglmgs - uns Erhokmgsreisei! zur See:
Reisen um die Welt : Orienrüicu-ter: : Miltelineer -
fahrten; Westiirdiensahrren: Srrdumenkinahrten ;
Nsrdlandfahrren nach Drontdeim . noch Island , nach
dem Nordkap und nach Spitzbergen : Mliahrren.

Prospekte gratis und franko.

Hamburg -Amerika Linie ,
Abteilung Personenoerkeyr , Hamburg .

Vertreter in Jöhlingrn : Hirsch , Fried .

Gesucht auf 1 . Okt . von älterem
Herrn und Dame Wohnung von
4—5 Zimmern mit üblichem Zu¬
behör in freier Lage und gutem
Hause . Angebote mit Preis an
die Exped . d . Bl . unter Nr . 220 .

WMMWW .
sehr einträglich , kann rede¬
gewandten Hersonen jeden Ve-
rnfs übertrage « werden. Näh .

Hanptftratz« 23 111.

GüsthlNlS M § >Mk
— :— Vvlepv » « 24 . - -

Heute Mittwoch :
ff. Blumenwürste
„ Fleischwurste
„ Bratwürste
„ Schinkenwurst
„ Preßkopf
„ Schinkenroulade
„ Schinken ( gekocht )

was empfehlend anzeigt
Kriedrich Mannherz .

Metzger u. Gastwirt , zur Blume.
AV 8vk « » sinvsvki »» s >L

ist wieder zu dab - n

Dada

llrdM-Ilsziilii
ksinstsr LirtsrULör
Zsgsn LlaZsu- unä

VsräauuLZsbsLcbvsräöL

» SIu«enttrai «e »r -i-

, ov Bergman » L C» , Radedeul
isi das beste Haarwasser , verhindert
Kaarausfalt , beseitifit Kopskchuppeu, stärkt
die KoPfuerve« , erzeugt einen kräftigen
Kaorwuchs und erhält dem Haare die ur¬
sprüngliche Karbe. » Fl . 1 .50 u. 2.50 Sk.
bei Karl BSrmaun ._

WWW
WMWM
ÄWWWeil

MMWelSl
ewfiehlr billigst

ZU.
LarnrnNr. 23

öutnclrte lileisei'
Llrumpf- LAolluksren
leicowgs LLcbUrre

S .5ciNVSiy2klItl3lmIlesej ) !

In meiner Villa Schefsel -

straße 17 ist eine schöne Woh

nung von 4 großen Zimmern mit

Bad , Mansarde und reichlichem
Zubehör auf 1 . August oder 1 . Ok¬

tober zu vermieten . Näheres
Schcsselstratzs 17, part

Aimmerieute
finden dauernde Beschäftigung bel

kk. I.sLdsr§sr ,
Zimmermeister .



volksbsnlt llullscn
besorgt

Aus - uni ! kinrsblungen

gut alle plätre kies Auslanäes.

MW WM»

L «pl - ^ »«ob - kulver

Zclmtrnzel rs kT
Stets reiver Lopk, reme Haare .

Ajteinv erkauf : Lu^er u. Filialen .

Eismaschinen
Kühlschränke
Aliegenschränke
Fliegenfänger
Beerenmühlen
Beere « - Saftpressen
Kirschenentkerner
Obst- u . Gemüsewagen
Rettigschneider re .

empfiehlt billigst

X - knnlrr , Lmmslk . rz .

L. Lsräased, LMmgen.
Erdarbeiter

kräftige , zum Eintritt im Laufe
dieser Woche gesucht .

Städt. Arveitsnachweisanstatt
Durlach.

sucht von abends 6 Uhr ab Be¬
schäftigung. Zu erfragen

Hauptftratze 3 . 3 St
Hsr2s2s ^ v2scü .
Welches Fräulein wäre geneigt,mir einem jungen Mann besseren

Berufs m Briefwechsel zu treten ?
Nur fleißiges und aus guter Fa¬milie stammendes Fräulein bevor¬
zugt . Ernstgemeinte Offerten unter
„ Ehrensache" wollen bei der Ex-
pedition d Bl . abgegeben werden .

All!« «
holen Bismarckstratze IS ,

Grötzingen .
Ern goldener Zwicker m

braunledernem Etui rst verloren
gegangen . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Krötzirrgerstraße 31.
Ginspänner-Kederwagen,ein gebrauchter , leichter, für Metzgeroder Milchhändler passend , hat

billig zu verkaufen
Hch Geher , Sckmiedmstr .

8me trächtige Kall»»
zu verkaufen bei

Kßr. Hiurk. Glaser , Grötzinaen .
Preismert sofort abzugeben :

2 Pferdegeschirre — 2 große
Leiterwagen — 2 große Pritschen¬
wagen — Haferkiste — Schrot¬
mühle — Häckselmaschine —

RMlastnrngell , 24 ?8 , Hü« kg
Tragkraft

div . Brückenwagen — Ambosse —
Schraubstöcke rc .

Süddeutsche Ilöhreuiudustrie ,
H. m. b. K.,

Eisenwerk Söllingen b Kleinsteinb .
Billig zu verkaufen :

1 Kleiderschrank 5 ^ l , 1 Küchen -
ichrank 3 1 großer Schneider -
iisch 3,50 1 Schneider - Näh¬
maschine 12

Klech, Kelterftrake 3S
Eine schöne 3 - Zimmerwohnung

(parterre ) auf 1 . Juli zu vermieten ,Preis 370 Mark , mit Zubehör u .
Glasveranda , Turmbergviertel. Zu«rfr Moltkestratze 6 , 3 Stock

Kallmatmalika Verkauf duch Abbruih.
Bauholz » gut erhaltenes , Latten , Dielen , 20 0SS Stück

Ziegel verkauft vom lO . d . M . ab billigst
Zlodr»» « Zimmermeilier .

6g «cli-« i>i>l>nl
verzinkt und verzinnt ,

klässi » in bester , starker Qualität

Vifslltemsr Kuttner
KilenHcrndkung , Wlunienttraße Io .

6k5-c-55c«.

MS - ll.
.

MW
Heuwender , Ernterechen, Henrerser fSchW-earecheal , Heu-
auflademaschinen, Sense « , Sicheln , Rechen , Sensen -
würse, Heu- u. Düngergabeln , Kümpfe n. Wetzsteine

empfiehlt in großer Auswahl billigstL . Iivnsslsr , Kammskr . 23.
i

Spvnis.1
W «

Urvus

MW

Versäumen 8ie oiedt äiese änssersi gimstigs kelegeodeii!
Z«Mli;c!iira« ! Zomiearcliiriae!
« egen Nsumung meines grossen bsgers unter Fabrikpreisen

Mf8 llkkN8sslM8 UlVill

msnkicn
Die Anwendung erfolgt mittelst eines Zerstäubers, Preis 60 Pfennig.

In DurlaM allein echt bei Herrn
Voll , W. PahleS Rachsolg ..

renurr-

als : Schwaben, Wanzen,Russen, Fliegen , Flöhe,Motten , Asseln,
Ameisen re.

an cl s 1 ^ 8
überseeischesPulver übertrifft
in seiner Wirkung sämtliche
bis jetzt bekannten ähnlichen

Mittel.

Freundliche 3 - Zimmerwohnung
mit Balkon und Zubehör in freier
Lage auf 1 . Juli zu vermieten

Ettliugerstratze 4«.

Schöne 3—4 - Zimmerwohnung
am Fuße des Turmbergs (Villa )
auf 1 . Juli billig zu vermieten .
Näheres Rittuertstr . 31 , 1 . Stock

5 - Zimmer - Wohnung
mit Erker in neuem Haufe , schöne
freie Aussicht, ganz neu hergerichtet ,
per sofort oder später zu vermieten
Zu erfragen Pfinzstratze 48 -

Schöne Wohnung
von 4 Zimmern zu vermieten
_ Badischer Hof.

Ein Laden mir kleiner oder-
größerer Wohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten . Za erfragen bei

L . Schenkel Wtw . , Herrenstr 2Il
Eine schöne Wohnung von zwei

Zimmern samt Zugehör zu ver¬
mieten . Nähere s der Aug . Knapp -
schneider . Wilbelmstrake 3 ._

Eine schöne große 2 - Zimmer -
Wohnung mit Mansarde in der
Wilhelmstraße Nr . 7 ist an eine
kleine ruhige Familie auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
_ Karlsruher Allee L .

Sopyieaftrage L uno 3 i n
Neubau sind schöne 4 - Zimmer
Wohnungen mit Bad und freier
Aussicht ans 1 . Okt ru vermieten

Laven mit Wohnung
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres

Schön mövl. Zimmer
per ioiort od . später zu vermieten

Sebokdkr . 5, 3 St Borderb .
Gut möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten
Grötzingerstraste 3S , park.

Wohnungs - Gesuch.
Eine aus 5 — 6 Zimmern be¬

stehende Wohnung . event . mit
Garten , sofort zu mieten gesucht.
Offerten mu Preisangabe unter
Nr . 226 an d e Expedition d Bl .
erbeten

Geld Darlehen
an solo . Personen ( keine Verm . ,
Selbstgeber ) schnell und diskret .
Hypöthekengelder nach dem
jew . Stand des Geldmarktes .

Südd . Kreditbank Otto Filsinger .
Karlsruhe i. B . , Kaiserstraße 225 .

Eiserne und hölzerne

6srtr »mSdil
Gartengeräte
Gartenwalzen
Rasenmäher
Pflanzendünger
Pflanzenspritzen
Ir» Wafferschläuche
Gartenleitern
Jauchepumpen
Jancheschöpfer rc.

empfiehlt billigst
Ls .

Lamm st ratze 23 .



.§itttlwlilrett j
Wir erlauben uns , zu recht zahlreicher Beteiligung ander Fronleichnamoprozeffion ergebenst einzuladen.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß am Fron¬

leichnamstag nachm , von 3 Uhr an gemütliches Zusammensein
mit Konzert (Kapelle des Trainbataillons ) im Garten des Hotels zurKarlsburg stattfindet , wozu sämtliche Katholiken freundlichst ein¬
geladen sind .

Ae . .
Vereine.

8Mtrengö 8ö »8ctisft llurlsek .

Am knviksg ilsn lk . ^ uni , abends Vs9 Uhr ,

Mitglieder Dersaurmtnng
im Restaurant . .Badischer Sof " .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ( Schützenfest Landau und
sonstiges ) wirb um vollzähliges Erscheinen gebeten .

Der Oberschützenmeister .

smmleniil Aorluli r. V.
tteiü

Zur Hundertjahrfeier der Eröffnung des 1 . deutschen Turnplatzes
in der Hasenheide am 19 . Juni 1811 veranstalten wir am Sonntag
de» 18 J « «i . nachmittags 3 Uhr , auf unserm Spielplätze (ehe¬
malige Dampfziege

'
lei ) ein

SvIiLHLburuvi »
mit folgendem Programm : 1 . Aufmarsch und Freiübungen der Zög¬
linge 2 . Gemeinübungen an 3 Pferden (Turner ) . 3 . Gemeinübungen
an 2 Barren (Zöglinge ) . 4 . Kücüb , ngen geübterer Turner an Pferd ,
Barren , Reck. 5 Keulenübungen der Turner .

Hieran anschließend Fauftball - und Fußball - Wettspiele
gegen Turnverein Pforzheim .

Bei ungünstiger Witterung findet das Schauturnen in der
städt . Turnhalle statt .

Abends von 8 Uhr ab
mit Gesangsvorträgen und Tanz in der „ Blume " .

Wir bitten unsere Mitglieder , sowie alle Freunde des Turnens
um recht zahlreichen Besuch

Der Dorttai ' d

Ibare

j la . Plockwurst
j Salamiwurst

fst . harte Salami
Bierwurst
Zungenwurst
Eisenbg . Preßkopf
Griebenwurst

j fst . Leberwurst
Rollschinken

1 30
1 50
I 70
1 50
1 20
0t <0
070
1 .20
150

Die besten

WNll - KMllWlN
3 Pfd . 40

Jtalirner eintreffend ,
Z inner 8 . 30
3 Pid . 28 ^

M «I« -M «
>'

2 Pfd . 70 , 80 u . 90 H

gar . rein .
Piö 70 . 90 , 1 20 , 150

U . 1 .95

Limburger Käse
ls . Stangenkäse
Irr . Renchtaler

Rahmkäse
>g Münstcrkäse
Schweizerkäse
echter Emmentaler
Edamer Käse

6 46
50

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem herben Verluste unserer
ireubesorgten , unvergeßlichen Gattin , Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Ouöette Mei^ aar
geb . WoLH tztz !

für die zahlreichen Blumenspenden , für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Wolfhard , für den
erhebenden Grabgesang des „ Liederkranz Durlach "

, sowie für
die liebevolle Pflege seirens der ehrwürdigen Schwestern
vom St . Vinzenliusverein sprechen wir aus diesem Wege
unfern innigsten Dank aus .

Durlach den 13 . Juni 1911 .

Pie trauernden Kinterölieöenen .

für die Güte und Preisrrüidigkeit
meiner Waren ist der stets wachsende
Umsatz ! Mußkaumstvsenrvürfe sowie

Kenrechen empfiehlt
HLsdlds-vtz KV -,Veraüaulen .

P Wein Geschäft N
^

bleibt morgen Donnerstag ( ^ ronleichntim j
^

den ganzen Tag geschloffen .

Anguss Schindet jr . A.
Herren - und Knaben Konfektion .

ltrsutefksZspulver
in Pakeien u . Gläsern

zu 30 bezw 55 ^ !

Kaiserstühler

Herzktrschen
zu Torten , Pfd . 22

Mo!« -Mir
' e Pfd . 30 ^

( 4 Pfd . 70 ^
( bewährteste Marke ).

Danksagung.
Für die vielen Be -

_ weise hcrzlicher Teil -
«M-t nähme bei dem

schmerzlichen Berlust
ürsrcs lieben Gatien ,
Vaters , Großvaters ,
Onkels u . Schwagers

sprechen wir unfern innigsten
Ta : k aus .

Durlach , 14 . Juni 1911

^
i
^

tranerMi
^

ttiterbli
^

mei
^

j „ Seil Jahrcn likt ich an quälender

igkcit , m . Nerven u . »1. Amper waren so
derunter , daß ich oft der Verzweiflung nahe
war . Ich konnte weder arbeiten , noch
eisen , ni . Zusrand war erbarmungswürdig .
Auf ärztl . Rat krank ich Allöuchßorfler
Mark - Sprudel StarkqueNe i Jod Eiien -
Maugan Kochialzquelle) . Schon nach wenig.
Flaschen kam d. Heißersehnre Schlaf wieder .
Ich trinke Mark - Sprudel seit 4 Monaten ,
habe seit lang , wieder glänzenden Appetii u .
fühle mich >0 gesund , fri ' ch u . froh , wie nie
zuvor . M . I . " Nerzli . warm empf. Fl . 95 Pf .
bei Lug . Zketer, Adleidrogcrie .

I » I» a r 'ilis .Lvi».

LmisW - IlMill MW.
Unseren verehrt . Mitgliedern zur

gefl Kenntnisnahme , daß morgen ,
Frsnleichnamstag , unsere sämt¬
lichen Verkaufsstellen g e-
sehlossen bleiben .

Statt besonderer Anzeige .

Alles - MW.
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen , unsere
liebe und treubesorgte
Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin
und Tante

Wsabe'
ih Lsphit Weigel

nach langem , schweren Leiden
im Alter von 48V - Jahren
heute früh Vs 8 Uhr in die
ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 14 . Juni 1911 .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag den 15 . Juni , nach¬
mittags 6 Uhr , statt .

Verein i!er koMetii 'Mik'lie»
VMMttzj viirked.

Heute abend ^ 9 Uhr :
Uersammlrrng

im Lokal .
Der Vorstand .

Waflerwärwe im Schwimmvad 18 Gr. t

MlwSWiiche Äittrviug a« 15 . ZÄ
Meist trüb , Regensälle , kühl .

Hierz « Nr - 2S de » Sn,tli «H «*
Verkündtgans ^vlattr » für - «*
Sn,t »bezirk V- rlach .
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